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Nachruf auf Willi Schipper

Jens Holger Lorenz
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Die Mathematikdidak-
tik trauert um Willi
Schipper, der unerwar-
tet und zu früh von
uns gegangen ist. Ich
trauere um einen gu-
ten Freund, mit dem
mich mehr als nur die
wissenschaftliche Nä-
he und das ähnliche
Forschungs- und Lehr-
feld verband. Unsere
Familie haben viele

Stunden zusammen verbracht, Willis Frau Bärbel
hat in Bielefeld für uns, meine Frau und mich,
Streifzüge und Besichtigungen durch die Stadt or-
ganisiert und kenntnisreich kommentiert. Beeindru-
ckend war die mehr als freundliche Atmosphäre,
mit der wir immer im Hause Schipper aufgenom-
men wurden. Die Feste, zu denen Willi anlässlich
seiner Geburtstage oder akademischer Feiern gela-
den hatte, ließen alles Formale vermissen zuguns-
ten einer zwanglosen, heiteren Runde. Er war an-
ders, als ich mir bis dahin einen Westfalen vorge-
stellt hatte.

Auch wenn ich Willi persönlich sehr nahe stand,
so komme ich an dieser Stelle nicht um eine Wür-
digung seines akademischen Werdegangs herum,
auch wenn sie, wie die meisten solcher Nachru-
fe, formal ausfällt und die Persönlichkeit teilweise
zu kurz kommen lässt. Willi wurde am 13. 7. 1946

in Kamen geboren und entschied sich 1968, das
Studium für das Lehramt an Grund- und Haupt-
schulen mit den Fächern Mathematik, Biologie und
Chemie an der PH Ruhr in Dortmund aufzuneh-
men. 1971 schloss er dieses Studium mit dem ers-
ten Staatsexamen zügig ab, welchem nach dem di-
rekt anschließenden Referendariat 1972 das zweite
Staatsexamen folgte. Auch hierin zeigt sich seine
zielstrebige, gradlinige Vorgehensweise, eine Per-
sönlichkeitseigenschaft, die ihn bis zuletzt auszeich-
nete.

Der Hochschule blieb er vorläufig erhalten, er
war von 1972 bis 1975 in Dortmund, anschließend
von 1975 bis 1981 in Göttingen als wissenschaftli-
cher Mitarbeiter tätig. Die Zeit in Göttingen nutzte
er, um seine Dissertation mit dem Titel „Untersu-
chung zur Stellung der Topologie im geometrischen
Anfangsunterricht“ zu verfassen. Hier entwickelte

sich auch die Kooperation und Freundschaft mit
Hendrik Radatz, mit dem zusammen er das sehr
einflussreiche „Handbuch für den Mathematikun-
terricht an Grundschulen“ konzipierte und veröf-
fentlichte.

Zu dieser Zeit existierte eine Gruppe aus ehema-
ligen Frankfurter Kollegen, Bauersfeld, Homann,
Lorenz, Rickmeyer, Radatz, die an dem damaligen
„Alef-Projekt“ mitgearbeitet, sich aber nach der Auf-
lösung in Frankfurt über die Bundesrepublik ver-
streut hatte. Diese Gruppe traf sich jedes Jahr zu
einer einwöchigen Wanderung, meist entlang roma-
nischer Kirchen und Bauten in Niedersachsen, denn
die meisten hatten in dieser Gegend ihre ersten wis-
senschaftlichen Meriten verdient. Willi wurde sofort
in diese Gruppe aufgenommen und begleitete sie
auf den folgenden „wissenschaftlichen“ Exkursio-
nen.

Willi verließ die Hochschule, um sich seiner
zweiten (der eigentlichen?) Bestimmung zu wid-
men: Er war 1983 bis 1993 Lehrer und Leiter ei-
ner Grund-/Hauptschule mit Sonderschulzweig,
zwischenzeitlich (1984–1988) erst stellvertretender,
dann kommissarischer Leiter des Dezernats Ele-
mentarbereich, Grund- und Sonderschulen am
Niedersächsischen Landesinstitut für Lehrerfort-
bildung, Lehrerweiterbildung und Unterrichtsfor-
schung (NLI) in Hildesheim. Ich muss zugeben,
dass mich seine Lehrertätigkeit sehr beeindruckt
hat, sie war mir zum damaligen Zeitpunkt sehr
neu und ungewohnt. Ich besuchte ihn einmal in
seiner Schule in seinem Rektorenzimmer, wo er mit
Verwaltungsarbeit beschäftigt war. Auf meine Fra-
ge, was denn seine Schüler, die doch sicher in der
Klasse auf ihn warteten, ohne ihn gerade machten,
antwortete er nur lakonisch: „Sie kommen mor-
gens um 8, wissen genau, was sie zu tun haben
und gehen um 1 mit hochroten Köpfen nach Hau-
se. Mich brauchen sie nicht, um zu lernen.“ Diese
Unterrichtsform muss etabliert werden, bevor sie
in dieser Form funktioniert! Dies erreicht man nur,
wenn man wie Willi von Herzen Lehrer ist, seine
Kinder kennt und fit in classroom management ist.

Im Jahr 1993 waren Willi und ich zusammen
an der PH Ludwigsburg und teilten uns ein Ar-
beitszimmer sowie die Pension, in der wir anfangs
übernachteten. Tagsüber waren wir in lebhaften Dis-
kussionen über die Mathematikdidaktik der Grund-
schule im Allgemeinen und die rechenschwachen
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Kinder im Besonderen verwickelt, unser gemein-
sames Thema, denn nach Bielefeld bauten wir in
Ludwigsburg gerade die zweite Beratungsstelle für
Dyskalkulie auf. Die Abende verliefen hingegen
entspannt, weit weg von der Wissenschaft, im Gar-
ten des Gasthofs bei Bier und Schach.

Seine Lehrveranstaltungen waren hochbeliebt,
denn Willi wusste die theoretischen Ausführungen
immer mit seinen praktischen Erfahrungen anzurei-
chern, wobei sich seine Begeisterung für die Lehrer-
tätigkeit auf die Studierenden übertrug. Leider war
das gemeinsame Intermezzo in Ludwigsburg nur
von kurzer Dauer, denn Willi trat 1994 seine Pro-
fessur in Bielefeld an. Dort leitete er dann die Bera-
tungsstelle für Kinder mit Rechenstörungen, und
diese Arbeit floss ein in seine hochgeschätzten Ex-
pertisen für Lehrplanentwicklung und Bildungs-
standards.

Seine Publikationen erstrecken sich nicht nur
auf das Thema „Rechenschwierigkeiten“, wobei
sein Beitrag für die SINUS-Reihe und die Ent-
wicklung des „Bielefelder Rechenschwäche-Tests

(BIRTE)“ hervorzuheben ist, sondern auch auf all-
gemeine Themen der Grundschulmathematikdidak-
tik, wie die Fortführung der vierbändigen, die ein-
zelnen Klassenstufen abbildenden Reihe „Hand-
buch für den Mathematikunterricht“ ausweist. In
diesem Sinne war Willi noch lange nach seiner Pen-
sionierung aktiv, ebenso in seiner Mitwirkung an
Schulbüchern. Seine Werke sind vielfältig, und sei-
ne Fortbildungsveranstaltungen haben Generatio-
nen von Grundschullehrkräften besucht und genos-
sen.

Nun ist er am 8. 9. 2023 nach einer schweren
Krankheit gestorben. Dass seine Schülerinnen und
Schüler sein Werk fortführen werden, steht für mich
außer Frage, auch wenn die Spuren, die Willi Schip-
per hinterlässt, tief sind und schwer zu füllen. Wir
werden ihn vermissen, als Lehrer, Hochschullehrer,
Wissenschaftler, Mentor und vor allem als Freund.

Jens Holger Lorenz, Frankfurt
E-Mail: jensholgerlorenz@gmail.com
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